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Spiel in Bewegung – Bewegung im Spiel
Donnerstag, 3. und Freitag, 4. Juni 2004
Wiener Prater

Ablauf 1. Tag

8.00 Öffnung des Tagungsbüros
Stehkaffee/Anmeldung

9.00 Eröffnung
8 Begrüßung durch den Veranstalters

Stadträtin Isabella Kossina
8 Spiel in Bewegung –

Bewegung im Spiel
Andreas Kupfer, IFAU, Steyr

9.30 Impulsvorträge
8 Bewegung und Spielen –

Fundamente des Lernens
Boje Maassen, Universität Flensburg
Institut für Schulpädagogik

8 Das Spiel: Brücke zwischen
Sicherheit und Abenteuer
Gerald Koller, Büro VITAL, Steyr

Kaffeepause

8 Ein alltägliches Spiel? – Spiel- und
Bewegungsverhalten von Mädchen
und Jungen im öffentlichen Raum
Rosa Diketmüller, Universität Wien
Institut für Sportwissenschaften

8 Bewegen – ein automatisches
Nebenprodukt phantasievoller
Spielwelten
Jürgen Bergmann,
Kulturinsel Einsiedel, Görlitz, BRD

12.00 Mittagspause

13.30 Exkursionen in Bewegung

A 8 ParkTV – Jugentliche erobern
den öffentlichen Raum
Fernsehen in/um den Park von/für Jugendliche(n)

Leitung: backbone
B 8 Prater – das grüne Herz Wiens

Mit dem Rad durch Wiens
größte Freizeitlandschaft

Leitung: Peter Riedel,
Stadt Wien, MA 42

C 8 Freiraum im 5. Bezirk
„Stadtwildnis“ und Mehrzweckräume –
Freiraumplanung im 5. Bezirk

Leitung: Jutta Kleedorfer, Stadt Wien
MA 18; Back On Stage, IFEP

D 8 Freizeitparadies Donauinsel
Besichtigung: Skateanlage, Kinderspielplätze,
in Bau befindlicher Wasserspielplatz

Leitung: Margit Grassinger,
Stadt Wien, MA 42

E 8 „Parkbetreuung“ bewegt
Hofferplatz, „Mädchencafe“ Gaulachergasse
und Yppenplatz – freizeitpädagogische
Betreuung in Wien

Leitung: Elke Probst, Wiener Kinder-
freunde; Michaela Zimmermann,
Stadt Wien, MA 13 – LAJU

F 8 Teilnehmen – Spielen – Erleben
(jenseits der Donau)
Aktivspielbereiche in Siedlungen der 70er-,
80er-und 90er-Jahre und eine Abenteuerspiel-
fläche mit einem Kunstobjekt

Leitung: Brigitte Jedelsky, Stadt Wien,
MA 18; IFEP, JZ Hirschstetten, MA49,
Wiener Kinderfreunde

19.30 Abendempfang beim Riesenrad
Begrüßung
Vizebürgermeisterin Grete Laska
Buffet

20.30 Planetarium Filmvorführung
21.00 Wiener Riesenrad

Fahrt mit dem Riesenrad und Sektempfang

Ablauf 2. Tag

9.00 Praxisforum
8 Bewegung und Gestaltung

Kulturinsel Einsiedel, Görlitz, BRD
Jürgen Bergmann, Erfinder und
Leiter der „Abenteuerlandschaft“
Kulturinsel Einsiedel

8 Bewegung und Risiko
Wien sicher – Cornelia Zimbrich,
Projektleiterin von „Wien sicher!“

8 Bewegung und Outdoor-Angebote
in der Stadt
IFEP Wien – Ronny Wolf, Leiter des
Instituts für Erlebnispädagogik Wien,
Outdoortrainer

8 Bewegung und Outdoor-Angebote
in der Natur
IFAU Steyr, Susanne Oyrer, Geologin,
Projektmanagerin und selbstständige
Natur- und Bewegungspädagogin

8 Bewegen, beteiligen, animieren
FRATZ Graz – Ernst Muhr, Leiter des
Freizeit- und Aktivitätszentrums für
Kinder in Graz

8 Bewegung und Sport
ÖISS – Karin Schwarz-Viechtbauer,
„Österreichisches Institut für Schul-
und Sportstättenbau

8 Bewegung im öffentlichen Raum
Projekt StadtFit – Sabine Gstöttner,
Studienautorin von „stadtfit –
Katalog zur Bewegungsförderung
im urbanen Freiraum“

11.30 8 Bewegungsparcours
Die außerschulische Jugendarbeit
„motion & more“ und die Sportunion
Wien „bewegen“ die Symposiums-
teilnehmer durch den größten
temporären Spielplatz Wiens.

12.30 Abschlussvortrag
8 Toben macht schlau! –

Macht Toben schlau?
Renate Zimmer,
Universität Osnabrück

13.30 Ende der Veranstaltung
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Spiel in Bewegung – Bewegung im Spiel
Bewegung als ganzheitliches Erlebnis ist ein
elementarer Aspekt der psychosozialen und
motorischen Entwicklung von Kindern und
Jugendlichen. Jede körperliche Aktivität ist von
Erfolgserlebnissen oder Niederlagen begleitet.
Das spielerische Messen an Anderen nimmt
dabei eine wichtige Rolle ein. Bewegung führt
über Körper- und Sinneserfahrungen zur Iden-
titätsbildung, die Einstellung zum eigenen Körper
und so auch zur Gesundheit wird nachhaltig ge-
prägt.

Bewegungsförderung bedeutet somit Förderung
von grundlegenden Kompetenzen wie Ausdauer,
Konzentration und Eigenverantwortung und stellt
einen wichtigen Bereich zur Vermeidung von
negativen Auswirkungen in Folge von Bewegungs-
mangel dar. Laut einer aktuellen Studie sind die
österreichischen Kinder und Jugendlichen im
europäischen Vergleich zu dick. In der Gruppe
der 6- bis 18-Jährigen sind 28 Prozent der Buben
und 25 Prozent der Mädchen übergewichtig.

Die Entwicklung der Heranwachsenden wird
besonders durch die Gestaltung und „Zur-Ver-
fügung-Stellung“ von Frei- und Spielräumen be-
günstigt. Die körperlich-motorischen Fähigkeiten
werden durch zunehmende Technisierung und
Motorisierung beeinflusst. Zudem wirken sich
wachsender Medienkonsum, Reizüberflutung und
die Beschleunigung der Kommunikation in
Besorgnis erregendem Maße auf die gesamte
Entwicklung von Kindern aus. Übergewicht,
Haltungs- und Koordinationsschwächen sowie
Konzentrationsmängel sowie schlecht ent-
wickelte soziale Kompetenz sind Ausdruck dieser
Entwicklung.

Die Europäische Gemeinschaft stellt 2004 die
pädagogische Funktion des Sports im „Euro-
päischen Jahr der Erziehung durch Sport“ in den
Mittelpunkt.

Das Europäische Spielraumsymposium in Wien
hat sich analog dazu das Thema „Spiel in
Bewegung – Bewegung im Spiel“ zum Inhalt
gesetzt. In Impulsreferaten, Exkursionen und
Praxis-Foren werden Trends, aktuelle Erfah-
rungen aus Praxis und Lehre und realisierte
Projekte präsentiert und diskutiert.

Den Tagungsort bildet der traditionsreiche
„Bewegungs- und Erlebnisraum“ der Stadt Wien:
der Prater mit seinen bekanntesten Sehens-
würdigkeiten, dem Riesenrad und dem
Planetarium. Der Kaisergarten unmittelbar vor
dem Riesenrad wird mit einem breit gefächerten
Animationsprogramm sowie Spielgeräten ver-
schiedener Hersteller in einen „Erlebnisspielplatz“
verwandelt, der von Groß und Klein bespielt
werden kann.

Europäisches Spielraumsymposium 2004
2004 findet das Symposium zum dritten Mal in Wien
statt. Der Titel der Tagung lautet diesmal: „Spiel in
Bewegung – Bewegung im Spiel“ und hat folgende
Aspekte des Themas zum Inhalt:
8 Bewegungsbedürfnisse von Kindern/Jugendlichen
8 Mobilitätsverhalten in der Stadt und in Gemeinden
8 Bewegung und Pädagogik
8 Bewegung und Gesundheitsprävention
8 Bewegung und Spielverhalten
8 Bewegung als Leitprinzip der Spiel- und

Freiraumplanung
8 Bewegung und Herstellung von Spielgeräten
8 Bewegung und Risikoverhalten
8 Sport und Stadtplanung
8 Förderung durch Psychomotorik
Bei den Beiträgen wird besonderes Augenmerk auf
pädagogische Aspekte der Bewegungsförderung im
Sinne von Prävention & Kompetenzerweiterung
gelegt.

Organisation, Durchführung, Tagungsleitung
IFAU – Institut für Angewandte Umweltbildung
Wieserfeldplatz 22, 4400 Steyr
+43 (0)72 52/811 99
www.ifau.at
Projektleitung
Andreas Kupfer, Geschäftsführer IFAU
kupfer@ifau.at

Ort der Veranstaltung
Wien – Wiener Prater, Planetarium und Kaisergarten.
Die Veranstaltung findet im Bereich des Wiener
Riesenrades statt. Auf dem vorgelagerten Kaiser-
garten wird von Spielgeräteherstellern ein „Erlebnis-
spielplatz“ – der größte temporäre Spielplatz
Wiens – errichtet, der bis zum Wiener Schulschluss-
fest (Ende Juni) bestehen bleibt. Im Planetarium
findet eine Filmvorführung statt.

Tagungsbüro und Fachausstellung
Planetarium

Rahmenprogramm
8 Bewegungswoche „motion & more...“ –

Parkbetreuung bewegt! von 31. Mai bis 6. Juni;
www.lajuwien.at

8 Kinderlauf – 5. Juni 2004
8 Frauenlauf – 6. Juni 2004
8 Kletterwand – Bewegung findet statt.
8 Planetarium – Filmvorführung

Anreise
8 Flughafen Wien-Schwechat e Praterstern

1. Vienna Airport Lines 1237 (Bus) vom Flughafen
bis Schwedenplatz, vom Schwedenplatz mit der
U-Bahn U1 bis Praterstern (Richtung Kagran) –
einfache Fahrt 6,–
2. Regionalbahn CAT vom Flughafen bis Landstraße
Wien-Mitte, von Wien-Mitte mit der Schnellbahn
S1 bis Wien/Praterstern (Richtung Floridsdorf) –
einfache Fahrt 9,–
3. Schnellbahn S7 vom Flughafen bis Wien Nord/
Praterstern (Richtung Floridsdorf) –
einfache Fahrt 3,–

8 Westbahnhof e Praterstern
U-Bahn U3 vom Westbahnhof (Richtung Simme-
ring) bis Stephansplatz und U1 vom Stephansplatz
(Richtung Kagran) bis Praterstern –
einfache Fahrt 1,50

8 Südbahnhof e Praterstern
Schnellbahn S1 (Richtung Floridsdorf) bis Wien
Nord/Praterstern – einfache Fahrt 1,50

Veranstalter Stadt Wien
MA 42 – Stadtgartenamt
MA 18 – Stadtentwicklung und Stadtplanung
MA 13 – Landesjugendreferat
Kooperationspartner
Wien marketing, Bundesministerium für
Bildung, Wissenschaft und Kunst (angefragt),
Bundesministerium für soziale Sicherheit und
Generationen (angefragt), Fonds Gesundes
Österreich (angefragt)
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Tagungsbeitrag
8 Regulärer Beitrag ............................................ 110,–
8 bei Anmeldung bis 30. April 2004 .............. 90,–
8 Studierende; in Ausbildung

Befindliche; ermäßigt ...................................... 80,–

Im Tagungsbeitrag sind die Tagungsunterlagen,
Kaffee & Kuchen, der Transport zu den Exkursio-
nen, die „Exkursions-Jause“, eine Filmvorführung
im Planetarium, eine Fahrt mit dem Riesenrad
sowie das Buffet beim Abendempfang enthalten.

Beitrag bitte überweisen an:
IFAU – Institut für Angewandte Umweltbildung
Raiffeisenbank Ennstal · BLZ 34080
Kontonummer 801-02.032.449

Anmeldung
Melden Sie sich bitte mit beiliegendem Anmelde-
formular oder über die Homepage an. Die An-
meldung ist mit der Überweisung des Tagungs-
beitrags gültig.

Tagungsbüro
IFAU – Institut für Angewandte Umweltbildung
Wieserfeldplatz 22
4400 Steyr
T +43(0)72 52/811 99-0
F +43(0)72 52/811 99-9
E office@ifau.at

www.spielraum-freiraum.at

Für Fragen stehen Ihnen zur Verfügung:
Anmeldung
Helga Fink · DW11 · fink@ifau.at
Programm
Andreas Kupfer · DW15 · kupfer@ifau.at
Fachausstellung
Peter Riedel, Martin Farkas · MA42
T +43(0)1 /720 32 66
Tourismusinformation
E www.austria-tourism.at

Sponsored by:
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Organisatorisches

Ing. Philipp GmbH & Co.KG
Satteltal 2

A-4872 Neukrichen an der Vöckla
Telefon 0 76 82/21 62-0, Fax 0 76 82/21 65

obra@obra.at, www.obra.at

Steyr

Passau

Salzburg

Innsbruck

Bregenz

München

Linz

Klagenfurt
Lienz

Eisenstadt

Wien
St.Pölten

Graz

Zürich

Brno
Ceské Budejovice

Bratislava

LjubljanaUdine
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Hiermit melde ich mich verbindlich zum Symposium
„Spiel in Bewegung – Bewegung im Spiel“
von 3. bis 4. Juni 2004 im Wiener Prater an:

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorname . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Firma . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Straße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Postleitzahl, Ort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefon/Fax . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Handy . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

eMail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beitrag bitte überweisen an:
Institut für Angewandte Umweltbildung
Raiffeisenbank Ennstal · BLZ 34080
Kontonummer 801-02.032.449

8 Regulärer Beitrag ............................................................................... 110,–
8 bei Anmeldung bis 30. April 2004 ............................................... 90,–
8 Studierende; in Ausbildung Befindliche; ermäßigt .............. 80,–

Ort / Datum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Anmeldung an:  
4400 Steyr, Wieserfeldplatz 22
F +43(0)72 52/811 99-9
E fink@ifau.at


